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AUFGABEN
1. Warum suchen sowohl Politiker als auch die   
 Medien engen Kontakt und Austausch mit-
 einander?
2. Welche Vor- und Nachteile auf Seiten der 
 Politik bzw. der Medien siehst du?
3. Überlege: Warum werden in Deutschland 
 die Medien oft als „vierte Gewalt im Staat“ 
 bezeichnet?
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Verteidigungsminister Guttenberg in 

Flugdress der Deutschen Luftwaffe (2010)

Wenn Politiker sich in Szene setzen ...
... und Medien Politik machen.
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Verteidigungsminister Guttenberg in 

Flugdress der Deutschen Luftwaffe (2010)

... und Medien Politik machen.

Umsatz (€): 
ca. 6,3 Mrd.
Mitarbeiter: 
ca. 23.000

Umsatz (€): 
ca. 15,3 Mrd.
Mitarbeiter: 
ca. 100.000

Umsatz (€): ca. 3,2 Mrd.
Mitarbeiter: ca. 16.700
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Kanzlerin Merkel im ARD-Sommerinterview 
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Didaktischer Hinweis:
Titelseite mit ThemaTitelseite mit Thema
Seite 2: Folien-/ Kopiervorlage 
mit Aufgabenstellung
Seite 3: Folien-/ Kopiervorlage 
mit Ergebnissicherung
Seite 4: Beispiele und Glossar
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GESELL-
SCHAFT

WIRT-
SCHAFT

Rundfunk

Print-
Medien

Fernsehen

Online- 
Medien

Aufgaben und Funktionen 
von Medien in der Demokratie

Informationen
Interviews

Informationen
Interviews

Informationen
Interviews

• politische Bildung • öffentliche Meinung • Informationen (3x) • Kritik- & Kontrolle (2x) 
• Unterhaltung • Steigerung von Aufl age bzw. Quoten • Mitwirkung an Meinungsbildung 
• Wahlkampf • Interviews (3x) • Erhöhung der Bekanntheit (2x) • Werbung • Aufträge

AUFGABE
• Ordne die Begriffe 
 zu und trage sie ein.
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durch Pressekonferenzen oder Wer-
bekampagnen.

ZDF
Das Zweite Deutsche Fernsehen ist 
eine der größten Sendeanstalten 
in Europa und hat seinen Sitz in 
Mainz. Gemeinsam mit den in der 
ARD zusammengeschlossenen 
Landesrundfunkanstalten und dem 
Deutschlandradio bildet das ZDF 
den gebührenpfl ichtigen, öffentlich-
rechtlichen Rundfunk in Deutschland.

ARD
Die ARD („Arbeitsgemeinschaft der 
öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstal-

ten der Bundesrepublik Deutschland“) 
ist ein Verbund aus neun Landesrund-
funkanstalten. Diese betreiben die 
Fernsehprogramme Das Erste, Eins-
Plus, Einsfestival und tagesschau24 
sowie jeweils eigene regionale Fern-
seh- und Hörfunkprogramme.

Mediendemokratie
Heißt, dass die politische Meinungs- 
und Willensbildung der Bürger 
wesentlich von den Medien beein� usst 
wird. Gleichzeitig können sich 
politische Entscheidungen oder die 
Darstellung von Politikern an den 
Bedürfnissen der Medien und deren 
Nutzern ausrichten.

Vierte Gewalt
Neben den drei staatlichen Gewalten 
stellen die Medien eine „vierte 
Gewalt“ dar. Diese besitzen zwar 
keine eigene Gewalt zur Änderung 
der Politik oder zur Ahndung von 
Machtmissbrauch, beein� ussen aber 
das politische Geschehen.

Medienmanipulation
Tatsächliche oder vermeintliche Be-
einfl ussung der öffentlichen Meinung 
durch die Medien. Themenauswahl, 
eingesetzte Sprache und Bilder ge-
stalten eine bestimmte Wirklichkeit. 
Auch Unternehmen, Politiker, Parteien 
und Verbände nehmen Einfl uss z.B. 

Einflussnahme auf/
durch Medien
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Peer Steinbrück, 
Kanzlerkandidat der SPD

Er hat mehrfach Teile der Medien und 
der Öffentlichkeit gegen sich aufgebracht. 
Kritisiert wurden seine Honorare für Vor-
träge und seine Äußerungen zum seiner 
Ansicht nach zu geringen Einkommen der 
Kanzlerin.

Foto: pixelio

ALDI-Süd vs. Süddeutsche Zeitung 

Im April 2004 kündigte Aldi mit sofortiger Wir-
kung seine bisher wöchentlich erscheinende, 
ganzseitige Anzeige in der Süddeutschen Zei-
tung, nachdem diese in einem Artikel über „schi-
kanöse Arbeitsbedingungen“ und „massive Wahl-
behinderungen“ bei der versuchten Gründung 
der ersten Aldi-Betriebsräte in München berichtet 
hatte. Durch diesen Boykott (= Verweigerung) 
entgingen der SZ Anzeigen im Gesamtwert von 
ca. 1,5 Millionen Euro.

Titelseite „Der Spiegel“ vom 07.01.2013


